
Fortbildung

Phytotherapie in der Gynäkologie

Pflanzenheilkunde in verschiedenen  
Lebenslagen der Frau

Die Pflanzenheilkunde ist ein altes und breites Gebiet. Sie ist 
traditionell eingebettet in eine umfassende Betreuung, oft in 
Kombination mit psychologischen und manuellen Techniken. 
Als Gynäkologin und Geburtshelferin in eigener Praxis arbeite 
ich seit gut 15 Jahren vorwiegend mit pflanzlichen Urtinkturen 
in der europäisch-nordamerikanischen Tradition und beschränke 
mich in den folgenden Ausführungen auf dieses Gebiet. 

La phytothérapie est un domaine ancien et vaste. Elle est tra-
ditionnellement intégrée dans une prise en charge globale, 
souvent en combinaison avec des techniques manuelles et 
d’ordre psychologique. En tant que gynécologue et obstétri-
cienne dans un cabinet privée, l’auteure travaille depuis bien 
15 ans principalement avec des teintures mère végétales et 
dans la tradition européenne et nord-américaine. Le présent 
article donne un aperçu de ce domaine.

Zur Herstellung der Phytotherapeutika verwende ich eine 
Mischung aus meist drei Hauptpflanzen und zwei Nebenpflan-

zen. Die Urtinktur-Mischungen werden, wenn nicht anders ver-
merkt, einmal täglich eingenommen, 10 Tropfen pur oder mit etwas 
Wasser, unabhängig von den Mahlzeiten. 
Phytotherapeutika sind bei chronischen und funktionellen 
Erkrankungen, womit wir in der Gynäkologie und Geburtshilfe 
häufig konfrontiert sind, von grossem Vorteil. Einige häufig vor-
kommende Problemkreise können hier gestreift werden. Zu den 
effizient behandelbaren, gynäkologischen Dysfunktionen gehören 
bei Jugendlichen Metrorrhagien, Dysmenorrhoe, Hypermenorrhoe 
und Ovarialzysten. 

Metrorrhagien bei Jugendlichen und prämenopausalen Frauen 
sind öfters von funktionellen Ovarialzysten begleitet. Eine vier- bis 
sechs-monatige Behandlung mit einer Urtinkturmischung kann die 
Metrorrhagie meist beheben, was typischerweise zum Verschwin-
den der Ovarialzysten beiträgt. Als wirksame Mischung haben sich 
folgende Hauptpflanzen bewährt: Daucus carota Flores et Fructi 
(Wilde Möhre), Achillea millefolium Herba (Schafgarbe) und 
Hypericum perforatum Flores (Johanniskraut). Als Nebenpflan-
zen können, je nach Zusatzbeschwerden, folgende Pflanzendrogen 
zum Einsatz kommen: Hamamelis virginiana Folia (Zaubernuss) 
bei starken Blutungen, Erigeron canadense Herba (Kanadisches 
Berufskraut) bei Dysmenorrhoe und Chrysanthemum parthenium 
Folia (Mutterkraut) bei migräneartigen Kopfschmerzen Bei Met-
rorrhagien ist eine Vorgabe von 21 Tagen Behandlung (1 x 10 Trop-
fen täglich) abwechselnd mit 7 Tagen Behandlungspause wichtig, 
um einen regelmässigen Zyklus zu erreichen.
Bei jungen Erwachsenen hat das PCO-Syndrom (Polyzystisches 
Ovar-Syndrom) seinen Häufigkeitsgipfel. Dieses sich oft selbst ver-
stärkende Krankheitsbild kann bei frühem Behandlungsbeginn 
rasch, bei schon lange bestehender Erkrankung mit etwas Geduld 
ebenfalls erfolgreich phytotherapeutisch behandelt werden. Die 
exakte Einhaltung des 21/7-Tage-Einnahme-Schemas ist hier von 
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Bei Zyklusstörungen: Daucus carota Flores et Fructi (Wilde Möhre) und 
Achillea millefolium Herba (Schafgarbe)

Bei PCO-Syndrom:  
Taraxacum officinale Folia et Radix (Löwenzahn)
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ausschlaggebender Bedeutung. Bewährt haben sich folgende Haupt-
pflanzen: Daucus carota Flores et Fructi (Wilde Möhre), Taraxacum 
officinalis Folia et Radix (Löwenzahn) und Hypericum perforatum 
Flores (Johanniskraut). Eine umfassende Beratung in den Gebieten 
Stress-Minderung, Pflanzen basierter Ernährung mit Zucker- und 
Fructose-Reduktion sowie regelmässiger Bewegung gehört hier zur 
Basisbehandlung.
Kinderwunsch ist ein äusserst befriedigendes Gebiet der Phyto-
therapie. Da sich eine hohe Erfolgsrate schon in den ersten drei 
Behandlungsmonaten zeigt, geht keine kostbare Zeit verloren. Als 
Hauptpflanzen bei den Kinderwunsch-Müttern haben sich Bryo-
phyllum calanchoë Folia (Chindli-Pflanze), Verbascum densiflorum 
Flores (Königskerze) und Plantago lanceolata Folia (Spitzwegerich) 
bewährt. Als Nebenpflanze verwende ich gerne Carduus benedic-
tus Folia et Fructi (Benediktenkraut), eine cholagoge, anti-diabeti-
sche und hepato-protektive Pflanze. Bei den Kinderwunsch-Vätern 
haben sich folgende Hauptpflanzen bewährt: Boswellia serrata Oli-
banum (indischer Weihrauch), Sabal serrulata Fructi (Sägepalme) 
und Verbascum densiflorum Flores (Königskerze). 
Die Prämenopause kann zu einer Zunahme von Beschwerden 
bei Endometriose und Myomata führen. Diese chronischen, nicht 
mehr rein funktionellen Erkrankungen benötigen meist ein breit-
gefächertes Behandlungskonzept, das auch operative und medi-
kamentöse Therapien miteinbezieht. Eine phytotherapeutische 
Unterstützung kann langfristig einen beschwerdearmen Zustand 
erhalten helfen. Als Hauptpflanzen kommen bei beiden Erkran-
kungen Hamamelis virginiana Folia (Zaubernuss), Sabal serrulata 
Fructi (Sägepalme) in niederer Dosierung und Arctium lappa Folia 
et Fructi (Grosse Klette) in Frage.
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Take-Home Message

◆	Funktionelle Störungen können oft erfolgreich mit Phytotherapeutika 
behandelt werden

◆	Hierzu gehören im Gebiet der Gynäkologie: 

– Zyklusstörungen bei Jugendlichen und Erwachsenen, 

– �das Gebiet des Kinderwunsches und perimenopausale Beschwerden

◆	Begleitend zu operativen und medikamentösen Behandlungen kann 
bei Endometriose und Myomata oft mit Hilfe der Phytotherapie eine 
beschwerdearme bis beschwerdefreie Situation erreicht und gehalten 
werden

◆	Es gibt spezielle Fortbildungen in gynäkologischer Phytotherapie

Messages à retenir

◆	La phytothérapie permet souvent de traiter avec succès des troubles 
fonctionnelles 

◆	Dans le domaine de la gynécologie il s’agit surtout de 

◆	troubles du cycle chez l’adolescente et l‘adulte 

◆	traitement en cas de désir de grossesse 

◆	troubles dans la période de péri-ménopause 

◆	En cas d’endométriose et de fibromes utérins symptomatiques, la phy-
tothérapie en tant que traitement d’accompagnement permet souvent  
d’obtenir une atténuation voire disparition des symptômes durables 

◆	Il existe des formations postgraduées spécifiques en phytothérapie 

In der Menopause:  
Ribes nigrum Folia (Schwarze 
Johannisbeere)

Bei Kinderwunsch:  
Bryophyllum calanchoë Folia (Chindli-Pflanze) und Carduus benedictus 
Folia et Fructi (Benediktenkraut)

Bei Endometriose und Myomata: 
Arctium lappa Folia et Fructi 
(Grosse Klette)

Die Menopause gilt als ein Hauptgebiet der gynäkologischen Phy-
totherapie. Unterstützend wirken hier regelmässige Bewegung, die 
Reduktion von Kaffee, Zucker und Wein sowie die tägliche Ein-
nahme von Leinöl, Hanföl und Leindotteröl. Bei akuten Beschwer-
den empfehle ich eine Kombination von Fertigarzneimitteln, wie 
Cimifemin forte, Menosan Salvia oder Klimaktoplant plus eine 
individuell kombinierte Urtinkturmischung. Als Hauptpflanzen bei 
Wallungen gelten Ribes nigrum Folia (Schwarze Johannisbeere), 
Cimicifuga racemosa Radix (Silberkerze) und Salvia officinalis 
Folia (Salbei), bei Schlafstörungen Flores Hypericum perforatum 
(Johanniskraut), Herba Melissa officinalis (Zitronenmelisse) und 
Piscidia erythrina Radix (Gemeiner Fischfänger). 
Interessierte können bei der SMGP (www.smgp.ch), der Unter-
gruppe Herbadonna (www.herbadonna.ch) und auf meiner eigenen 
Homepage www.phytogyn.ch sich über Vertiefungskurse informie-
ren. Gerne nehme ich auch Anregungen und Rückmeldungen ent-
gegen (dorin.ritzmann@medizinfeminin.ch). 
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